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torbaureihe New Holland T7 ei-
nen Pressenmodus wählen. Damit 
wird die Abstimmung der Vorder-
achsfederung modifiziert und die 
Steigung der Abregelkurve im Mo-
torenkennfeld erhöht. Dadurch 
wird ein Aufschaukeln der Traktor-
Geräte-Kombination vermieden, 
das System entkoppelt und es er-
gibt sich eine deutliche Reduktion 
der Schwingungsbelastung. Hier-
zu ist keine zusätzliche Hardware 
erforderlich. Das passive System 
ist auch mit Pressen anderer Her-
steller kompatibel (ohne Bild).

Die dritte Silbermedaille für 
New Holland gibt es für segmen-
tierte Dreschkorb-Schlagleisten 
(CX Threshing). Tangentialdresch-
werke werden aktuell vor allem in 
Schüttler-Mähdreschern mit ho-
hen Dreschtrommel-Umfangsge-
schwindigkeiten genutzt, um die 
Kornabscheidung am Dreschkorb 
zu maximieren. Andernfalls neh-
men die Schüttlerverluste auf-
grund der Kornabscheidung per 
Schwerkraft in zu hohem Maße 
zu. Diese Nutzungsweise redu-
ziert jedoch die Kornqualität und 
erhöht die Geräuschentwicklung 
des Dreschwerkes. New Holland 
hat seit der Erfindung des Schlag-
leistendreschwerkes erstmals die 
über die Breite durchgehenden 
Schlagleisten segmentiert und ge-
geneinander versetzt. Diese Konfi-
guration bewirkt einen kontinuier-
licheren Dreschvorgang mit redu-
ziertem Schlag- und erhöhtem 
Reibeffekt. Dies erhöht die Korn-
abscheidung am Dreschkorb und 

damit die Druschleistung. Die 
Dreschtrommel nimmt das 
Drusch gut vom Schrägförderer 
gleichmäßiger an und die typi-
schen Annahmegeräusche sind 
kaum noch wahrnehmbar. Das 
Massenträgheitsmoment erhöht 
sich durch die schwerere Dresch-
trommel, wodurch Lastspitzen re-
duziert werden. Darüber hinaus 
wird mehr Staub in den Mähdre-
scher gesogen. Außerdem sind 
die Edelstahl-Leitschienen der 
Strohleittrommel erstmalig mit PU 
beschichtet. Dieser weichere 
Werkstoff erzeugt einen elasti-
scheren Stoß gegen die Restkör-
ner, wodurch der Körnerbruch re-
duziert wird.

Für den Schutzschirm für 
Forstarbeiter der Pfanzelt Ma-
schinenbau GmbH geht eine Sil-
bermedaille in den Forstbereich. 
Bei Baumfällungen und hier ins-
besondere bei Bäumen mit einem 
hohen Totholzanteil besteht eine 
Gefährdung für die fällende Per-
son durch herabfallende Äste und 
Kronenteile. Der Personen-
Schutzschirm ist an einer Forst-
raupe Moritz befestigt und wird 
vor dem Baum stehend hydrau-
lisch ausgeklappt. Der sich in 
rund 2 m Höhe um den Baum her-
umschließende Schirm schützt 
die fällende Person insbesondere 
in der Vorbereitungsphase der 
Fällung zuverlässig. Gleichzeitig 
kann die Hydraulik der Raupe bei 
der eigentlichen Fällung, für die 
der Schirm dann einseitig wieder 
geöffnet wird, zur Fällunterstüt-

zung genutzt werden. Im Gegen-
satz zu früheren Ansätzen, bei de-
nen ein Forwarder mit seinem 
Kran ein „Dach“ über die fällende 
Person gehalten hat, muss sich die 
fällende Person nun nicht mehr 
unter einem nicht abgestützten 
Kranarm aufhalten, außerdem 
sind die Kosten des Forstraupen-
einsatzes geringer als die eines 
Forwarders. Obwohl eine Befah-
rung der Bestände abseits von Rü-
ckegassen im Einzelfall abgewo-
gen werden muss, ist das System 
eine wirkungsvolle und ver-
gleichsweise kostengünstige Mög-
lichkeit zur Verbesserung der 
Arbeitssicherheit.

Precision Planting LLC aus den  
USA wird für die automatische 
Steuerung der Aussaattiefe 
(SmartDepth) ausgezeichnet. Bis-
her muss bei Einzelkornsämaschi-
nen die optimale Ablagetiefe des 
Saatguts für bestimmte Bodenbe-
dingungen abgeschätzt und auf 
dieser Basis an der Maschine ein-
gestellt werden. Ändert sich die 
Bodenfeuchte während der Aus-
saat, gibt es für die Maschine im 
Anschluss keine Möglichkeit, auf 
diese veränderten Bedingungen 
automatisiert in Echtzeit zu reagie-
ren. SmartDepth erlaubt die auto-
matische und präzise Steuerung 
der Aussaattiefe einer Einzel-
kornsämaschine in Abhängigkeit 
von Bodeneigenschaften wie der 
Bodenfeuchte. Der Bediener defi-
niert dazu einen Bereich der Abla-
getiefen, er gibt eine minimale 
und maximale Ablagetiefe vor. 

Außerdem wird der minimale Bo-
denfeuchtewert festgelegt. Wäh-
rend der Aussaat wird die Boden-
feuchte in der jeweiligen Boden-
schicht mit einem Sensor in Echt-
zeit erfasst und die Ablagetiefe 
mittels eines elektrischen Aktors 
automatisch verändert, um eine 
für das Saatgut ausreichende 
Keimfeuchte sicherzustellen. 
Durch die automatische Anpas-
sung der Ablagetiefe nach der Bo-
denfeuchte werden eine gleich-
mäßige Keimung und ein gleich-
mäßiger Feldaufgang erreicht, 
was zu einem homogeneren 
Pflanzenbestand führt.

Da man nicht wie bisher mit ei-
nem Zuschlag an Aussaatmenge 
auf den zu erwartenden, nicht op-
timalen Feldaufgang reagieren 
muss, ist mit Einsparungen an 
Saatgut zu rechnen.

Die „Einzeldüsenschaltung“ 
für Pneumatikstreuer (MultiRa-
te-Dosiersystem) von Rauch per-
fektioniert den windunanfälligen 
Düngerstreuer. Die Dosierorgane 
jeder einzelnen Düngerauslassöff-
nung sind unabhängig voneinan-
der stufenlos regelbar, elektrisch 
angetrieben. Der elektrische An-
trieb mit einer Spannung von 48 V 
ermöglicht sehr kurze Verstellzei-
ten und somit eine schnelle Varia-
tion der Düngermenge auch in 
Fahrtrichtung. Quer zur Fahrtrich-
tung kann die Düngergabe in 
1,2 m breiten Streifen variiert wer-
den, was zu einer erheblich höhe-
ren räumlichen Auflösung im Ver-
gleich zu bisherigen Möglichkei-
ten führt. Bei der Düngung nach 
einer Applikationskarte werden 
die Vorgabewerte genauer umge-
setzt, beim Streuen von Keilen 
und in Kurven werden Über- und 
Unterdosierungen deutlich verrin-
gert. Das Grenzstreuen kann 
durch eine Mengenanpassung an 
der äußeren Düngerauslassöff-
nung in Verbindung mit einem 
Grenzstreuleitblech ebenfalls op-
timiert werden.

Eine zweite Silbermedaille er-
hält Rauch für die Verbesserung 
der Verteilgenauigkeit von 
Zweischeibenstreuern am Hang 
(Hill-Control-Regelsystem). Bisher 
kann kein System die veränderte 
Wurfweite und das verzerrte 
Streubild am Hang ausgleichen. 
Aktuelle Lösungen versuchen, die 

Segmentierte Dreschkorb-Schlagleisten. Schutzschirm für Forstarbeiter.

Beim MultiRate-Dosiersystem für Pneumatikstreuer der Firma Rauch werden die Dosierorgane jeder einzelnen 
Düngerauslassöffnung unabhängig voneinander, stufenlos regelbar, elektrisch angetrieben (l.).
Bessere Verteilgenauigkeit von Zweischeibenstreuern am Hang (r.).

Automatische Steuerung der Aussaattiefe.
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